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Holzbauten mit Alleinstellungsmerkmal 

Vorstellung unseres Architekturbüros 
 
Unser hauptsächlich regional tätiges Architekturbüro Walch ist auf zwei Büro-
Standpunkte aufgeteilt, die beide im Umkreis von ca. 50 km von Garmisch Partenkirchen 
liegen. Im Stammbetrieb in Reutte (Norden Tirols) arbeiten 20 Mitarbeiter, in der Filiale 
in Telfs (Inntal) 5 Mitarbeiter. 
 
Seit über 15 Jahren beschäftigen wir uns intensiv mit der Lösung von individuellen Bau-
aufgaben in Holz. Dabei musste am Anfang viel Überzeugungsarbeit geleistet und viele 
Vorurteile gegenüber dem Baustoff Holz (…."eignet sich nur für Barackenbauten"…..) ab-
gebaut werden. 
 
Den Durchbruch mit überregionaler Ausstrahlung schafften wir mit der Sporthalle in 
Reutte. Obwohl diese bereits in Beton und Stahl geplant und ausgeschrieben war, konn-
ten wir gemeinsam mit der Holzbaufirma Saurer die Bauherren, Marktgemeinde Reutte 
und Republik Österreich, davon überzeugen, dass der Bau einer Sporthalle in Holz die 
architektonisch und wirtschaftlich zukunftsweisende Lösung darstellt. Seit diesem Zeit-
punkt konnten wir für die unterschiedlichsten Bauaufgaben den innovativen Baustoff ein-
setzen und etablieren. 
 
Mein Vortrag zielt nicht darauf ab, Ihnen neueste Technologien und Verarbeitungsweisen 
des Baustoffes Holz im Detail näher zu bringen, sondern soll Ihnen zeigen, mit welcher 
architektonischen Vielfalt unser Büro auf gestellte Bauaufgaben reagiert und Holz mög-
lichst vorurteilslos in Bauprojekte integriert. Dahinter steht natürlich auch ein ökologi-
scher und regionalwirtschaftlicher Ansatz, der aber in diesem Zuhörerkreis ohnehin nicht 
näher erläutert werden muss. 
 
Wir haben Holzbauten auch deswegen realisiert, weil wir dem Kunden vermitteln konn-
ten, dass die Eigenschaften dieses Baustoffes für ihn Nutzen bringen: 
 
Material:   Höchste Sympathiewerte – Holz ist "sexy" 
    Behaglichkeit, Natur, Wärme, angenehme Haptik 
 
    Holz lässt Geschichte erleben, Zeit, Patina, ….. 
 
Ökologie:   Ressourcen schonend, Nachhaltigkeit 
 
Statik:   Höchste Effizienz 
 
Faktor Zeit und Qualität: Hoher Grad an Vorfertigung, ohne klimatische Einflüsse,  
    kurze Montagezeiten 
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1. Sportbauten 
1.1. Sporthalle Reutte 

Erste Niedrigenergie-Sporthalle in Österreich 
 

 
Abbildung 1: Sporthalle Reutte, Innenansicht 

1.2. Sportzentrum Telfs - Kuppel 

Interessantes Tragwerk mit höchster Materialeffizienz, freitragende Kuppel, elyptischer 
Grundriss, Hauptachse 70 m, Nebenachse 40 m 
Anerkennung Tiroler Holzbaupreis 2001 
 

 
Abbildung 2: Sportzentrum Telfs – Kuppel 
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1.3. Kreuzeckbahn Garmisch und Ehrwalder Alm Bahn 

Eine Zweiseil-Umlaufbahn auf deutscher Seite und eine 8-er Einseil-Umblaufbahn auf der 
österreichischen Seite der Zugspitze 
 

   
Abbildung 3: Kreuzeckbahn  Abbildung 4: Ehrwalder Alm Bahn 

2. Einfamilienhäuser 
Im Nachfolgenden stellen wir einige Einfamilienhäuser vor, die in den letzten Jahren ent-
standen sind: 
 

   
Abbildung 5: EFH Hauser Abbildung 6: EFH Bruckmüller 
 

   
Abbildung 7: EFH Kramer-Klett  Abbildung 8 EFH Opperer 



14. Internationales Holzbau-Forum 08 

Holzbauten mit Alleinstellungsmerkmal | A. Walch 

 
6 

  

Abbildung 9: EFH Tesic  Abbildung 10: EFH Wasle 

3. Industrie- und Gewerbebauten 
3.1. Autohaus Schweiger – VW / Audi 

Der Kontrast zwischen den Hightechprodukten der Automobilindustrie und dem warmen, 
natürlichen Baustoff Holz hat sich für den Bauherrn bewährt. Allerdings musste die Mar-
ketingabteilung von VW und Audi erst davon überzeugt werden. 
 

 
Abbildung 11: Autohaus Schweiger 
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3.2. Ceratizit – Hartschrott-Recyclinganlage 

Verschleißfeste, hoch schmelzende Metalle unter einer Holztragkonstruktion recycelt.  

 

Abbildung 12: Ceratizit Hartschrottrecyclinganlage 

3.3. Inntalcenter Telfs 

Ein Einkaufszentrum setzt auf regional nachwachsenden Baustoff, um für seine Kunden 
eine unverwechselbare Atmosphäre zu erzeugen. 
 

 
Abbildung 13: Inntalcenter Telfs 
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4. Bürobauten 
4.1. Bezirkshauptmannschaft Reutte 

Zusammenarbeit Thoma Architekten und Architekturbüro Walch 
Der moderne, offene Bau der Bezirksverwaltungsbehörde von Reutte setzt auf das Thema 
Holz. Er soll als Vorbild für andere Bauherrn dienen und die regionale Wertschöpfung 
stärken. 
Anerkennung Tiroler Holzbaupreis 2007 
 

 
Abbildung 14: Bezirkshauptmannschaft Reutte 

4.2. Ceratizit Austria GmbH – Bürogebäude 

Das weltweit tätige Unternehmen setzt beim Bau seines zentralen Bürogebäudes (ca. 150 
Arbeitsplätze) auf optimale Arbeitsatmosphäre, Ökologie, Ressourcen schonende Bauwei-
se und im Bereich der Haustechnik (Heizung und Kühlung) auf Low-Tech mit hoher Ener-
gieeffizienz. 

Kurzbeschreibung Energiekonzept 
Verfasser: Güttinger Ingenieure, Kempten 
 
Isaac Newton stand Pate bei der Entwicklung des Energiekonzepts für die Klimatisierung 
der Büroräume im neuen Verwaltungsgebäude der Ceratizit Austria in Reutte. 
 
Hier wurde konsequent durch den integrierten Planungsansatz von Architekt und Fach-
planer zum ersten mal in Österreich für ein Verwaltungsgebäude das System der stillen 
Schwerkraftkühlung im Sommerfall, und im Winterfall das System des thermischen Auf-
triebs für die Raumkonditionierung erfolgreich angesetzt.  
 
Die thermische Behandlung der Raumtemperatur im Ganzjahresbetrieb erfolgt auf fol-
gende Weise: In den Trennwänden der Büroeinheiten sind sogenannte Kühleinheiten als 
Kühlkonvektoren unterhalb der Decke eingebaut, die mit Kühlwasser durchströmt sind.  
Das Kühlwasser wird ökologisch hochwertig mittels Grundwassernutzung gekühlt. 
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Dadurch kann die Kühlwasserproduktion mit energieaufwendigen Kaltwassersätzen ent-
fallen. An den Kühleinheiten kühlt sich die warme Raumluft ab und fällt in einen Schacht 
nach unten – nach dem Prinzip kalte Luft ist schwerer als warme Luft – und tritt über ein 
Quellluftgitter mit einer äußerst geringen Geschwindigkeit von ca. 0,1 m/s in den Raum 
ein. Es bildet sich ein sogenannter Kaltluftsee im Bereich der Nutzer.  
 
Die Kaltluft nimmt Wärmeenergie aus der Umgebung auf und steigt nach oben, kühlt sich 
wieder am Kühlunit ab, fällt nach unten, usw. – der Kreislauf ist geschlossen.  
Im Winterfall sind in den Zwischenwänden Heizkonvektoren integriert, die mit Heizwasser 
durchströmt sind. 
 
Durch das Quellluftgitter über dem Boden wird nun die Raumluft vom Heizkonvektor an-
gesaugt, erwärmt sich am Konvektor – es bildet sich eine Thermik nach oben und die 
warme Luft tritt am oberen Gitter aus – der Kreislauf ist ebenfalls geschlossen.  
Durch die sehr geringen Luftströmungen im Kühl- als auch im Heizfall entsteht eine 
thermische Behaglichkeit mit einer hohen Akzeptanz bei den Nutzern.  
 
Störgrößen wie sonst üblich in Form von Zugluft-Erscheinungen oder Geräuschen sind ein 
Fremdwort. Um den hygienischen Luftwechsel für die Nutzerräume sicherzustellen, wer-
den die Räumlichkeiten mit dem dafür notwendigen Frischluftbedarf be- und entlüftet.  
Ein hochwirksames Wärmerückgewinnungssystem erfasst die inneren Wärmelasten in der 
Abluft und heizt mit dieser rück gewonnenen Energie die für den Luftwechsel notwendige 
Außenluft auf.  
 
Durch dieses innovative und einfache Energiekonzept können die Betriebskosten um ca. 
40 % gegenüber einem konventionellen System gesenkt werden bei gleichen bzw. sogar 
niedrigeren Investitionskosten. 
 
Schematische Darstellung 
 
 Sommerfall Winterfall 
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Abbildung 15: Ceratizit Austria GmbH – Bürogebäude 

5. Gastronomie 
5.1. Translozierung Lermooser Salztadel 

Der Lermooser Salzstadel wurde 1679 in Lermoos erbaut, 1774 generalsaniert, 2007 ab-
gebrochen und nach Reutte transloziert und originalgetreu restauriert und rekonstruiert. 
Dieser Salzstadel strahlt auch nach 350 Jahren eine fast unüberbietbare Atmosphäre so-
wohl von seiner optischen Erscheinung als auch von seiner Innenraumwirkung aus. 
 

 
Abbildung 16: Lermooser Salzstadel 
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5.2. Golfhaus Ehrwald 

Am Fuße der Zugspitze, am Rande des Landschaftsschutzgebietes Ehrwalder und Ler-
mooser Moos liegend, wollten wir eine optimale Integration in die Landschaft in der Au-
ßenwirkung und ein Einrahmen des spektakulären Bergpanoramas (Wettersteingebirge) 
von innen erreichen. 
 

 
Abbildung 17: Golfhaus Ehrwald 

5.3. Ski Lounge Serfaus 

Dieser zur normalen alpenländischen Tourismusarchitektur kontrastierende Gourmettem-
pel auf 2000 m Seehöhe setzt auf Qualität und Entschleunigung. 
 

 
Abbildung 18: Ski Lounge Serfaus 
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6. Sonderbauten 
6.1. Laufradkran und Aussichtsplattform 

Im Zuge der Inszenierungsmaßnahmen einer barocken Fortifikationsanlage, auf ca. 
1.400 m Seehöhe in exponierter Lage erbaut, wurde eine funktionsfähige Laufradkranan-
lage mit Überdachung aus dem Baustoff Holz gefertigt, um den Baustellenbetrieb in der 
Barockzeit verständlich zu machen.  

 

Abbildung 19: Laufradkran und Aussichtsplattform 

6.2. "Not"-Kirche Telfs 

Im Ortsteil Puite des rasant wachsenden Marktes Telfs im Inntal suchte ein engagierter 
Dekan nach Räumlichkeiten für seine seelsorgerische Arbeit. Fast gleichzeitig wurden 
provisorisch errichtete Schulklassen-Container nicht mehr benötigt. Holz half uns dabei, 
die Container zu verkleiden und ein – wie sich herausstellte – optimal nutzbares sakrales 
Kleinod wiederum als Provisorium zu errichten.  
 

  
Abbildung 20: "Not"-Kirche Telfs vorher  Abbildung 21: "Not"-Kirche Telfs nachher 
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7. Kommunale Bauten 
Erfreulich ist, dass wir neben unseren privaten Aufträgen auch viele kommunale Bauher-
ren vom Baustoff Holz überzeugen konnten. 

7.1. Gemeindezentrum Wildermieming 

In dieser Dorfidylle einer kleinen Landgemeinde in Tirol musste ein Gemeindesaal und 
Infrastruktur für mehrere Vereine (Schützen, Musikkapelle, etc.) geschaffen werden. 
Holz, monochrom eingesetzt, dient als Vermittler zwischen alt und neu. 
 

 
Abbildung 22: Gemeindezentrum Wildermieming 

7.2. Polytechnische Schule Landeck 

Die jüngste kommunale Bauaufgabe stellt die Polytechnische Schule Landeck, in Passiv-
hausweise erbaut, dar. 
 
Kurzbeschreibung der haustechnischen Anlage 
 
Verfasser: Alpsolar Klimadesign, DI (FH) Admir Music 
 
Es handelt sich hierbei um einen Neubau einer Polytechnischen Schule mit Turnsaal im 
Passivhausstandard und einer thermischen Sanierung der angrenzenden Volksschule auf 
sehr guten Niedrigenergiestandard. 
 
Heizung: 
 
Anstelle der Ölheizung wurde im bestehenden Heizraum eine zentrale Pelletsanlage mit 
110 kW errichtet, welche die VS, PTS & TS mit Wärmeenergie versorgt. 
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PTS 

- Niedertemperaturheizung (Hzg-VL max. 45°C) 

- Beheizung mittels Heizkörpern und 

- Konvektoren, die seitens der Zuluft zwangsdurchströmt werden 
 unsichtbare Ausführung, da im Fensterbrüstungsverbau integriert 

 
TS 

- Niedertemperaturheizung (Hzg-VL max. 30°C) 

- flächendeckende Fußbodenheizung 
 
VS 

- Niedertemperaturheizung (Hzg-VL max. 45°C) 

- Austausch von bestehenden Heizkörpern. 

- Nachrüstung von Thermostatventilen 
 
Aktive solare Nutzung 

- Aufgrund von geringen Warmwasserentnahmen und langer Stillstandzeit in den 
Sommerferien, wurde auf die Errichtung einer thermischen Solaranlage verzichtet 
und stattdessen eine Photovoltaik-Anlage für den Ganzjahresbetrieb vorgesehen. 

 
Lüftung: 
 
Hygienischer Mindestluftwechsel von 30 m³/h und Person 
 
PTS + TS 

- 4 Zentrale Lüftungsanlagen (effektiver Wärmerückgewinnungsgrad > 84%) 

- variable Einzelluftmengen durch CO2-gesteuerte Raumbelüftung 
 Vorteile: 

 idealer Feuchtigkeitshaushalt 
 beste Luftqualität 
 75% Energieeinsparung durch Reduktion der Gesamtluftmengen  
 hohe Kosteneinsparung durch minimale Kanalquerschnitte bzw. Ka-

nallängen 
- unsichtbare Ausführung 

 Zuluft im Fensterbrüstungsverbau integriert 
 Abluft innerhalb der Akkustikdecke 

 
VS 

- Nachrüstung von dezentralen CO2-gesteuerten Lüftungsgeräten in den Klassen-
räumen 

 
Warmwasser: 

PTS 

- dezentrale Warmwasserbereitung mittels elektrischen Kleinspeichern in den Naß-
räumen und Werkstätten 

- kein Warmwasser in den Klassenzimmern 
 
TS 

- zentrale Warmwasserbereitung mit 2000 Liter Speicher für die Dusch- und Nass-
räume 
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Abbildung 23: Polytechnische Schule Landeck 

8. Resümee 
Wie fast in allen unseren Holzbauten erweist sich die Zusammenarbeit mit dem innovati-
ven und leistungsfähigen Holzbaubetrieb Saurer in Höfen als äußerst fruchtbar für beide 
Seiten. Die oft schon im Vorentwurfsstadium gepflegte Zusammenarbeit zwischen Holz-
bauingenieuren und Architekten ermöglicht in vielen Fällen ein höchst effizientes und 
qualitätsvolles Umsetzen dieser Holzbauten. 
 
Sowohl die kurzen Bauzeiten, die Wirtschaftlichkeit und die hohe Zufriedenheit der Kun-
den als auch der ausgeprägte ökologische Ansatz von Holzbauten sind Verkaufsargumen-
te des Baustoffes Holz auch in der Zukunft und verstärken das Alleinstellungsmerkmal 
der architektonischen Lösungen. 
 


